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Amtlicher Teil.
Mit Entschließung des Ministeriums des Großh . Hauses

und der auswärtigen Angelegenheiten vom 5 . September
1906 wurde dem Postassistenten .Franz Schnarren¬
berger in Freiburg der Titel Postsekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Ztaatseisenbahnen vom 11 . September d . I . wurde Werk¬
meister Emil Gürr in Offenburg zum Werkstättevor-
steher ernannt .

Nicht -NnMcher Teü.
Französische Marine .

4« Im obersten französischen Marineetat sind
wichtige Entscheidungen über die Zusammensetzung der >
französischen Geschwader und über ihre Neu- j
gliederung für das Jahr 1907 gefaßt worden . Der lei- slende Gedanke dieser Maßnahmen ist dabei augenschein- s
lich gegeben durch die Erwägung , daß Frankreich sich j
eines Angriffs von englischer Seite nicht mehr zu ver- -
sehen hat und daher starken maritimen Schutzes ini Nor - !
den nicht mehr bedarf . In Rücksicht auf diesen Umstand jund auf die sich daraus ergebenden Konsequenzen soll der ;
Schwerpunkt der französischen Flotte in das Mittelmeer >
verlegt werden , also an dieselbe Stelle , an der die britische i
Flotte zu Beginn des vorigen Jahres eine Schwächung !
zugunsten des englischen Kanal - und Nordseegeschwaders !
erfahren hat . Ins Praktische übersetzt , bedeutet die Neu - !
Verteilung der französischen Flotte insofern eine außer¬
ordentlich taktische Verbesserung, als an Stelle der beiden j
Hauptgeschwader , die jedes für sich im Falle eines Krieges !
nicht stark genug gewesen wären , um einem der wahr¬
scheinlichsten Gegner im Mittelmeer oder in der Nordseeniit einiger Aussicht auf Erfolg zu begegnen, im wesent¬
lichen eine einzige große Schlachtflotte treten wird . Zwar
sollen auch in Zukunft noch zwei getrennte Gruppen von
Schiffen im Norden und im Mittelländischen Meer be¬
stehen bleiben , aber sowohl der Zahl , wie der Beschaffen¬
heit nach wird die erste Gruppe im Vergleich zu der letz¬
teren nur einen geringen militärischen Wert haben . Um
das noch deutlicher zum Ausdruck zu bringen , werden vom
Jühre 1907 ab die bisherigen Bezeichnungen eines Nord -
und Mittelmeergeschwaders ganz in Fortfall kommen und
eine neue Benennung in erstes, zweites und drittes Ge¬
schwader wird eintreten , die auch im Mobilmachungsfall
Gültigkeit behalten soll. Von diesen drei Geschwadern
werden die beiden ersten zu der zuvor genannten Mittel¬
meergruppe gehören mit der Einschränkung jedoch, daßnur das erste Geschwader mit voller Bemannung das
aktive Geschwader bildet, während das zweite mit vermin¬
dertem Effektiv in Reserve bleibt . Aber jedes dieser bei -
den großen Geschwader setzt sich aus sechs Linienschiffen,drei Panzer- und einem geschützten Kreuzer zusammen, sodaß dort zwölf Linienschiffe und sechs Panzerkreuzer zueinem homogenen Verbände vereint sind ; ferner treten
Mm aktiven Geschwader noch sechs Torpedobootzerstörer .
Naturgemäß erhält das erste Geschwader das beste und
modernste vom Linienschiff - und Panzerkreuzerbestande ,
nämlich den „ Suffren "

, „ Jena "
, „Republique "

, „Patrie " ," ^ aim Louis " und „Gaulois "
, sowie die Panzerkreuzer

»Gloire "
, „ Conde" und „Amiral Aube"

. Doch auch das
Reservegeschwader, das im Kriege natürlich mit in die
erste Linie treten soll, weist nur sehr gutes Material aufund zählt ^ Linienschiffen den „Massena "

, „ Carnot " ,»äaureguiberrh "
, „Charles Märtel "

, „Bouvet " und
"^ arlemagne"

, an Panzerkreuzern den „Montcalm ",-Gueydon" und „ Dupetik-Thouars "
. Die beiden Ge¬

schwader unterstehen dem Oberbefehl eines Vizeadmirals ,
^ r demnächst ernannt werden soll, und unter diesem
Vizeadmiral hat jedes Geschwader einen Kontreadmiral6" seiner Spitze. Wie schon erwähnt , wird das dritte Ge-
lchwader . das frühere Nordgeschwader und jetzt als
^ Urppe bezeichnet, hinter den beiden Hauptformationen
^ cht unerheblich zurückstehen . Das gilt namentlich von
O" Linienschiffen , von denen der „Henry IV .

" das mo -
ernsie ist, während die übrigen , der „ Formidable "

, „ Bau -
» Devastation "

, „Bonvines " und „Admiral Tre -
4waart " fast alle zum ziemlich veralteten Material gehö -
A .

2-wtzdem kann man dieser ganzen Schiffsgruppe
. cht jeden Wert absprechen , denn die drei Panzer -'Oer „Jules Aerry", „Gambetta " und „Viktor Hugo " ,^ noch dazu zählen, gehören zur Klasse der modernsten

> ;
!

und schnellsten Kreuzer, die die französische Flotte über¬
haupt zurzeit hat , und bilden mit sechs Torpedobootszer¬
störern und dem geschützten Kreuzer „Forbin " einen Ver¬
band , mit dem man im Ernstfälle sehr wird rechnen müs¬
sen . Das dritte Geschwader wird , ähnlich wie das zweite,im Friedensverhältnis nur mit herabgesetzter Beman¬
nung im Dienste bleiben und untersteht samt einer Re¬
servedivision , die sich aus den Panzerkreuzern „Marseil¬
laise"

, DuPny- de -Löme " nnd „ Desaix " zusammensetzt ,
dem Befehl eines Kontreadmirals . Es ist natürlich , daß
diese enge Versammlung und Vereinigung fo zahlreichen
Lchiffsmaterials in den europäischen Gewässern eine Ver¬
minderung der Geschwader in den anderen Meeren zur
Folge haben mußten . Ter oberste Marinerat glaubte sichaber zu dieser Maßnahme um so eher verstehen zu dürfen ,als diese Verschiebung und Verteilung der gesamten See¬
streitkräfte zugunsten der europäischen Geschwader einer
schnelleren Bereitstellung der Hauptbestandteile im Mobil¬
machungsfall sehr zugute kommen müssen , und zudem die
Interessen und der Schutz der Kolonien durch den Aus¬
bau der lokalen Verteidigung im Verein mit den nochdort detachierten Schiffen völlig ausreichend wahrgenom¬
men, bzw . gewährleistet erscheinen . In politischen Krei¬
sen Frankreichs stimmt man in dieser Beziehung mit den
Ansichten und Maßnahmen des obersten Marinerats nicht
ganz überein und sieht in der Herabsetzung der maritimen
Vertretung Frankreichs im fernen Osten eine Schwächung,
die unter Umständen zu einer ernsten Gefahr werden
könne . Möglich ist daher , daß die Regierung in diese Ent¬
scheidungen späterhin eingreist, sollte es aber nicht der
Fall fein , so wird nach den heutigen Festsetzungen vom
Jahre 1907 ab das französische oft asiatische Ge¬
schwader unter einem Kontreadmiral nur aus einer
Division bestehen mit den Kreuzern „D 'Entrecastreaux " ,
„Bruix "

, „Chanzy" und „Tescartes " und sechs Torpedo¬
bootszerstörern.

betr . Gewährung der Sonntagsruhe in wohlwollendemSinne prüfen werde. — Im Departement Verault strei¬ken die Fuhrleute , weil ihnen die gemeinsame Sonntagsruheverweigert wurde . Durch den Ausstand ist die durch die langeTrockenheit ohnehin schon in Mitleidenschaft gezogene Wein¬
lese stark gefährdet .

* Madrid , 12. Sept . In La Coruna haben die Boots¬
leute beschlossen, am 21 . Oktober d. I . in den allgemeinen
Ausstand zu treten .

Prinz Albrecht von Preußen ^
(Telegramme. )

* Eamrnz , ! 4 . Sept . Gestern abend fand am S t e r b e-
lager des Prinzen Albrecht eine kurze Andacht
statt, die Pastor von Treskow. abhielt, und an der die
Prinzen - Söhne mit Umgebung, sowie der Hofstaat des
Verblichenen teilnahinen. Tie Beisetzung erfolgt am
Montag im Mausoleum des Schlosses .

* Berlin , 14 . Sept . Seine Majestät der Kaiser ist
heute vormittag halb 10 Uhr nach Camenz abgereist.

* Camenz, 14 . Sept . Seine Majestät der Kaiser
nahm hier anderthalbstündigen Aufenthalt und weilte zu¬
nächst mit den Prinzen -Söhnen am Sterbelager . Kurz
nach 1 Uhr fuhr der Kaiser im Automobil nach Breslau
zurück . — .Heute abend 8 Uhr fand eine Andacht in
derschloßkapelle statt. Am Sonntag erfolgt die
Neberführung der Leiche nach der Kirche . Auf Montag ,10 Uhr vormittags , ist die Tr an er fei er angesetzt .
Dienstag abend soll die Ueberführung der Leiche nach dem
Mausoleum stattfinden.

* (kamen;, 14 . Sept . Bon sämtlichen brutschen und den mei¬
sten ausländischen Souveränen sind Beileidskundge¬bungen cingetroffcn.

Arbeiterbewegung
! (Telegramme . )

* Aachen, 18 . Sept . Tie über den A u s st a n d auf derHütte Rote Erde verbreitete Meldung, wonach der Arbei-
terausschuß der Direktion einen neuen, weniger Hobe Forderun -
gen stellenden Lohntarifentwurf eingereicht habe, ist unzutref¬fend. Zu der Nachricht des Wölfischen Bureaus , wonach dieDirektion die von dem Arbeiterausschuß angerufene Vermitt¬lung des kiewerbcimvektors ablehnte, teilt laut „ Köln . Ztg .

"
die Direktion mit , daß sie überhaupt jede Vermittlung vonaußen grundsätzlich ablehne und nur mit der Vertretung der* eigenen Arbeiter direkt verhandeln wolle .* Eisenach , 14 . Sept . Nachdem seit mehrere» Wollen dieansständige n 1400 Arbeiter der Eisenacher Fahr -
zeugsabrik aus das Ultimatum der Direktion mit ' / .DMajoritätbeschlossen hatten , ün Ausstande zu. verharren , fanden gesternabermals Verhandlungen statt, in deren Verlauf die Direktionerklärte , von den in dem Ultimatum gestellten Bedingungennicht abgehen zu wollen . Tie Verhandlungen sind nunmehr alsvollständig geschei ert anzusehen.

* Antwerpen, 13 . Sept . An 500 Zimmerleute von Antwer¬
pen , Borgerhout und Berchem sind in den Ausstand getre¬ten , weil die Arbeitgeber eine Reihe von Holzbearbeitungs¬maschinen eingeführt haben .

* Paris , 14 . Sept . Arbeitsminister Barthou erklärteeinem Berichterstatter, daß er die Forderung der Eisenbahner

Die Lage in Rußland.
(Telegramme. )

* St . Petersburg , 13 . Sept . Ihre Majestäten der
Kaiser und die Kaiserin haben heute nachmittag mit dem
Großfürsten -Thronfolger und den übrigen kaiserlichen
Kindern an Bord der kaiserlichen Jacht „ Standard " einen
auf mehrere Tage berechneten Ausflug nach dem finni¬
schen Meerbusen unternommen . In ihrer Begleitung be¬
finden sich der Hof- und der Marineminister .

* St . Petersburg , 12 . Sept . Gegenüber Blättermeldungen
über eine vom Tarifkomitee beabsichtigte Erhöhung des
Eisen bahutarifs für Getreide ist die Petersbur¬
ger Delegraphen -Agentur zu der Erklärung ermächtigt, daß , ab¬
gesehen von der bekannt gegebenen Tariferhöhung für Mehle,
Kleie und Oelknchen , kine andere Tariferhöhung für Getreide
vom Finanzministerium in Aussicht genommen worden ist.

* St . Petersburg , 18 . Sept . Ein aus Reval kommender
Zug wurde gestern in der Nähe von Gatschina von einer An¬
zahl von Männer ^ beschossen , wobei es, augenscheinlich auf
die Beraubung eines nach St . Petersburg zurückkehrenden
Eisenbahnkafsierers abgesehen war , der auf den Stationen
Geld einkassiert hatte . Die Militärwache der Wagen über¬
raschte die Räuber von hinten , feuerte auf sie und jagte sie in
die Flucht . Zwei von ihnen wurden getötet und einer festge¬
nommen .

* St . Petersburg , 13 . Sept . Ungeachtete der häufigen
Raubanfälle auf Branntweinmonopolläden
sind die dadurch der Staatskasse zugcfügten Verluste unbedeu¬
tend . Ter staatliche Verkauf an Getränken überhaupt ergab in
der ersten Hälfte des Jahres 1906 301 Millionen Rubel , im
Monat Juli 50 Millionen Rubel. Die Verluste des Staates
infolge Beraubnngen belaufen sich nur auf den tausendstel Teildes Einkommens aus dem Verkauf von Getränken.

* St . Petersburg , 12 . Sept . Infolge eines Gesuchs der
Zuckerfabrikanten fand am 11 . d . M. im Handelsministeriumeine Beratung über die zollfreie Einfuhr vonJute -
säcken statt .

* St . Petersburg , 14 . Sept . In Moskau verurteilte
gestern das Feldgericht den Revolutionär Masurin wegenbewaffneten Widerstandes bei seiner Verhaftung zum Tode
durch den Strang . Masurin galt als der Hanptleiter der
Kampforganisation und soll auch den lieberfall auf die MoskauerBank für gegenseitigen Kredit geleitet haben .

* Warschau, 13 . Sept . In der Stadt Ktelce erkrankten
ISO Soldaten unter dysenterieühnlichen Erscheinungen . Manvermutet , daß die Erkrankungen von Vergiftung infolge des
Genusses schlechten Fleisches herrühren .

* Kiew, 14. Sept . Die beiden wegen der Beraubung der Fi¬liale der Tiskontobank in Bjelajazerkow verhafteten Per¬sonen sind gestern zum Tode verurteilt worden. Sie
haben eingestanden , an der Ermordung der Wächter beteiligt
gewesen zu sein .

* Helfingfors , 13 . Sept . Ein kaiserlicher Ukas ver¬bietet die Einfuhr von Gewehren mit gezogenem Lauf undaller Arten Revolver nach Ftnland auf ein Jahr , vom 14 .Sepie,aber ab gerechnet ; Gewehre mit glattem Lauf dürfeneingeführt werden.
* London, 14 . Sept . Die russische Regierung hat rundwegabgelehnt , den Eigentümern des englischen Dampfers

„ Knight Commander "
, der seinerzeit unweit der japanischenKüste vom Wladiwostok - Geschwader in den Grund gebohrt wor¬den war , eine Entschädigung zu zahlen . Das auswärtigeAmt hat nun vorgeschlagen , dem Hcmger Schiedsgericht die An¬gelegenheit zu unterbreiten , worauf Rußland nicht geantwor¬tet hat .

Unruhen in Polen .
* St . Petersburg . 14 . Sept . Nach amtlicher Meldung ist inS , edlcc der erste Schuß von einem . Orthodoxen , dessen Leichesich in der Kaserne befindet , abgefeuert worden . Von jüdischerSeite wird die Gesamtzahl der Toten auf 142 , der Verwundetenauf 430 angegeben. Wie aus Odessa gemeldet wird , kommendort täglich Judenhehen vor , die Polizei weigere sich, diesen eineernstere Bedeutung beizumessen . — Nach einer Darlegung des

„ Regiernngsboten " haben am 8 . d. M . in Siedlce Revolutio¬näre auf ein Polizeiburean und Patrouillen Schüsse abgegeben .Truppen zernierten infolgedessen die Stadt und Patrouillendurchsuchten die Häuser , aus denen geschossen wurde . Indessenwurde aus dem Judenviertel auf Patrouillen geschossen ; Trup¬pen gaben auf jene Häuser Salven ab . Das Schießen dauerteam 8 . ununterbrochen an . Ta die Bevölkerung die Ausliefe¬rung der .schuldigen verweigerte , wurde das Artilleriefeuer er¬öffnet und 7 Häuser durchschossen . Auf seiten der Revolutionäresind etwa 40 Mann gefallen , die Zahl der Verwundeten ist nochn,cht festgestellt . Verhaftet sind etwa 200 Personen . Am 10 .d. M . , nachmittags 5 Uhr, trat Ruh« ein.
Mit einer Beilage : Offizielle Gewinn -Liste der Frankfurter Pferde -Berlosnng .
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Der Aufstand auf Kuba
(Telegramme .)

* Havanna , 14 . Sept . Der Aufstand nimmt im¬
mer größere Dimensionen an . Tie kleinen
Städte der Provinz Santa Clara scheinen ganz in den
Händen der Insurgenten zu sein . Tie beiden Städte
Santa Clara und Ciensuegos sind zum Widerstande ge¬
rüstet . aber die vor diesen Städten stehenden Rebellen sind
den Regierungstruppen an Stärke weit überlegen. Tie
Gerüchte, daß eine Streitmacht GuerraS aus Havanna
marschiere, in Verbindung damit , daß sich immer mehr
Rebellen außerhalb der Stadt versammeln, verursachen
hier Beunruhigung . Die Vorräte der Regierung an
Waffen und Munition sind ziemlich reichlich, aber die wei¬
tere Anwerbung von Mannschaften stößt auf
Schwierigkeiten.

' Havanna , 14 . Sept . 100 b e w a f f n e t e M a t r o-
sen des Kreuzers „Denver" landeten gestern abend und
lagern gegenüber dem Palais des Präsidenten in der Vor¬
aussetzung. daß in Havanna der Aufstand ausbrechen
werde.

' Havanna , 14 . Sept . Eine Tepesche aus Cienfugos
meldet, daß das amerikanische Kanonenboot „Marietta "
hier eintraf und eine Abteilung Marinemannschaften lan¬
dete . Cienfugos ist von Insurgenten belagert . Meh¬
rere Befestigungswerke sind bereits beschädigt .

* Washington , 14 . Sept . Die vom Kreuzer „Denver "
gelandeten Matrosen sind an Bord des Schiffes z u -
rückbeordert worden ; nur ein kleiner Wachtposten
blieb zum Schutz der Gesandtschaften an Land zurück.

* Washington , 14 . Sept . Eine Meldung aus Havanna
besagt : Als die Mannschaften des „Denver" an Land ge¬
sandt wurden , suchte ein Emisseur in Vertretung des
Führers der Liberalen , Cayas , den Kommandanten auf
und übergab ihm ein Schreiben, in dem der General der
Insurgenten in der Provinz Havanna seine Uebergabe an-
bot unter der Bedingung , daß die Vereinigten
Staaten sich für ein rechtmäßiges gericht¬
liches Verfahren verbürgen . Der Kommandant
versprach, die Vorschläge nach Washington zu übermitteln .
Wie bekannt wird , fand nach der Truppenlandung eine
Unterredung des Präsidenten Palma mit dem ameri¬
kanischen Geschäftsträger und dem Kommandanten des
„Denver " statt , bei der Palma .auf die Frage , ob die ku¬
banische Regierung imstande sei , die Sicherheit der den
Amerikanern gehörenden Eisenbahnen und des sonstigen
amerikanischen Eigentums zu gewährleisten, antwortete ,
er hoffe , es zu zu können , halte es aber für ratsam , vor¬
sichtshalber Soldaten landen zu lassen .

* Newyork , 13 . Sept . Tie Kümpfe in der Nähe von Havanna
mit den Jnsrugen -ten bewirkten die Einstellung des Bahn - und
Postdienstes. Die Insurgenten konfiszierten in Santa
Clara amerikanisches Eigentum .

* Newyork , 14 . Sept . Kanfleute und Zuckerpiantageube-
sitzer von Kuba erklärten sich laut „ Berl . Lok . - An,; .

" neuer¬
dings für eine Intervention durch die Vereinigten
Staaten . Tie Landgutsbesitzer der Provinz Santa
Clara sind durch die Ankündigung der Insurgenten , diesen
eine bedeutende Steuer zu zahlen , da sonst ihr Eigentum zer¬
stört werde, sehr beunruhigt . Tie Situation ist kritisch . Pino
Guerra setzte die 310 Meter lange Brücke von Calabazar ,
15 Minuten von Havanna entfernt , in Brand . Alle Telegraphen¬
linien der Bahn und der Regierung sind zerstört .

Großherzogtum Vaden .
* Karlsruhe , 14 . September .

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog, die Groß¬
herzogin und die Kronprinzessin von Schweden begaben
Sich gestern vormittag nach Konstanz ; am Eingang der
Stadt von dem Großh . Landeskommissär, Geheimen
Oberregierungsrat Or . Krems , und dem Oberbürger¬
meister Weber begrüßt , fuhren die Höchsten Herrschaften
durch die festlich geschmückten Straßen , in denen Schulen

Die großen Septembertage La Karlsruhe. i
Die Stadtgeschichtliche Ausstellung .

Von A. v . Freydorf .
Ans Vaterland , ans teure schließ Dich an , ^
Doch halte fest mit Deinem ganzen Herzen. j

Der Kernpunkt aber , von dem die Vaterlandsliebe Wohl im
allgemeinen für jeden ausgehen wird , ist die Vaterstadt
der Ort seiner Geburt , die traute Stätte , darin er seine In - -
gend verlebt hat . Sie sollte inan vor allem gut kennen und !
durch die Kenntnis ihrer Geschichte schätzen. Es war drum ein :
glücklicher Gedanke dm: Stadtverwaltung , den anderen mannig¬
fachen Ausstellungen auch eine solche aus den reichen Samm¬
lungen des städtischen Archives beiznfügen. Und dies alles in
einen Raum , der sich , wie kein anderer , zu solcher Ausstellung
eignes hoch , luftig ; es ist wahre Erholung , sich hier zu ergehenund dabei die Fülle geschichlicher Erinnerungen unserer Vater¬
stadt auf sich einwirken zu lassen .
^ Auch ist die Anordung eine höchst übersichtliche , da alles Wis -
1eriswerte groß und deutlich und erklärend an betreffenderStelle angeschrieben ist. Wie haben wir schon vor Jahren inLondon rn den großen British- und Kensingtonmuseumdiese Me-
thode . gewurdigr ; nun tritt sie uns hier zum erstenmal in
Deutschland entgegen und doppelt erfreut danken wir es den
Archwbeamten. i^ lche den Zeitauwand nicht scheuten , den Be¬
suchern zedc den Genuß ,chmälrrnde Mühe zu nehmen

In der Vorhalle , zu beiden Seiten des Eingangs
'

begrüßenuns , von grünen Manzen um,teilt , die Büsten der Hohen Ju -bilare ; ist es doch zu ihrem Ehrentage , daß der Oberbürger¬meister hauptsächlich hier ein Gesamtbild geben wollte der un¬ter der gesegneten Regierung Großherzog Friedrichs sich in kur¬
zer Zeit zur Großstadt entwickelnden Residenz . Mit einemSchritte haben wir uns nun hier schier zwei Jahrhunderte
zurückversetzt , ein großes Bronzerelief zeigt uns Karl Wilhelms,des Gründners von Karlsruhe , charakteristisch energische Züge
Dicht daneben gilts nun ccher. sich den ersten altertümlich mit
Häuschen, Rheinfahrt . Bäumchen, gezeichneten Gemarkungs¬

und Vereine Spalier bildeten , nach dem Kaufhaus . Hier
! wurden Höchstdieselben von dem Stadlrat und den S -pit-
I zen der Behörden empfangen und zum großen Saat ge-

leitet, wo ein Huldigungsakt stattsand . Nach einleiten-
! dem Musik - und Gesangsvortrag richtete der Oberbürger¬

meister eine Begrüßungsansprache an die Höchsten Herr¬
schaften. Hieraus hielt Professor Dr . Beyerle von der
Universität Göttingen die Festrede über „Konstanz im
Wandel seiner Landeshoheiten"

. Seine Königliche Hoheit
der Gronberzog dankte in längerer Rede, die mit einem

i Hoch aui die Stadt Konstanz schloß . Nachdem die Höch -
! sren Herrschaften mit zahlreichen Teilnehmern der Fest¬

versammlung gesprochen hatten , besichtigten Höchstdiesel¬
ben das Münster , an dessen Eingang die Geistlichkeit zur
Begrüßung ausgestellt war . Vou hier fuhren die Höchsten
Herrschaften an den Hafen und begaben Sich zu Schiff
nach Schloß Mainau zurück.

Die Großherzoglichen Herrschaften haben zu tiefer Be¬
trübnis die Nachricht von dem Hinscheiden Seiner Kö¬
niglichen Hoheit des Prinzen Albrecht von Preußen , Re¬
genten des Herzogtums Brauuschweig, erhalten . Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Mar ist mit der Vertretung
Ihrer Königlichen Hoheiten bei der Beisetzung beauftragt .

Morgen beendigen die Höchsten Herrschaften den Auf¬
enthalt auf Mainau und begeben Sich von Konstanz um
halb 12 Uhr mit Sonderzug nach Karlsruhe .

Ihre Königlichen Hoheiten der Erbgroßherzog und
die Erbgroßherzogin sind heute mittag 12 Uhr 34 Minu¬
ten von Badenweiler nach Karlsruhe zurückgekehrt .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm !
5 . d . M . gnädigst geruht , den Oberregisteur Direktor a , T . Os - ^
Wald Hancke zum Ehrenmitglied der Hofbühne zu ernennen .

* * Tie diesjährige Berwaltungsaktuarsprüfung wird am
Montag den 15 . Oktober d. I . ihren Anfang nahmen.

1 Erweiterung des Sprechbereichs. Vom 20 . September ab
ist Karlsruhe zugelaffcn zum unbeschränkten Sprechverkehr mit
Bedigliora , Hergiswil ( Untekwalden) , Meiringen , Meis und r
Rheineck ( Gebühr 2 M>) . !

* <Zur Jubiläumsfeier . ) Obgleich ! die Mehrzahl der Bewoh - ;
ncr die Verzierung ihrer Häuser so lange als möglich hinaus¬
schiebt, um den grünen Schmuck recht frisch zu erhalten , sieht
man doch schon tagtäglich Dutzende von Wagenladungen Tan¬
nenreisigs in die Stadt fahren . Der Wald wird überhaupt für
die Festlichkeiten in hohem Maße in Anspruch genommen. Außer
den Ehrenpforten am Eingang und Ausgang der Karl -
sriedrichstraße erfordern besonders die zahlreichen, mächtigen
haushohen Pylonen , die am Marktplatze Aufstellung
gefunden haben, große Mengen von Tannengrün . Ter ganze
Marktplatz, der außerordentlich reich geschmückt wird , wurde mit
elektrischen Kabeln durchzogen , um die feenhafte Beleuchtung,
die geplant ist , zu ermöglichen. Tausende von elektrischen
Glühkörpern wurden am Rathause angebracht ; selbst in den
Zweigen der auf den Ballonen stehenden Lorbeerbäume wur -
ff:n zahlreiche elektrische Lämpchen plaziert . Das Bahnhof s-
gebäude wurde ebenfalls bis zur Turmspitze mit solchen
Lichtern übersät und auch an dem Reichspostgebäude
wurde die Beleuchtungs- Anlage installiert . Große Vorbereitun¬
gen treffen neben den Behörden und einzelnen Privaten die
Bürgcrvereine der verschiedenen Stadtteile . Die vom
Bürgerverein der Oststadt errichtete Jubiläums säule
am Durlacher Tor konnte schon aui vergangenen Sonntag ge¬
bührend bewundert werden . In der Äaisersiraße , die von
Flaggenmasten eingesäumt ist , sieht man viele reich dekorierte
Schaufenster . Der Fremdende such hat , wie schon aus
den Fremdenkisten der Hotels hervorgeht, in den letzten Tagen
eine bedeutende Steigerung erfahren .

* Ihre Königlichen Hoheiten der Kronprinz und Prinz Wil¬
helm von Schweden träfen , tvie aus Kopenhagen telegraphiert
wird , dort heute vormittag halb 11 Uhr und setzten gegen 11
Uhr die Reise nach Karlsruhe fort .

* <Mitteilungen aus der Stadtratssitzung vom 13 . Sept . )
Nach Mitteilung des Herrn Gewerbeschükvorstandes hat eine
große Zahl Lehrmeister für diese und die kommende Woche Ur¬
laubsgesuche für ihre Lehrlinge eingereicht und mit den Aus -
schmückungsarbeiten in hiesiger Stadt begründet . Es
wird daher bei Großh . Landesgewerbsamt , Abt. II , darum

rack gesucht , daß in der kommenden Woche ( vom II . bis 22 .
September ) der Unterricht in der Gewerbeschule ausgesetztwerde. — Aus den Zinsen des Friedrich - und Luisen -
sonds werden an fünf Bewerber Beihilfen zur Ausbildung
von Söhnen und Töchtern vergeben. — Vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung Großh . Krcisschulvisitatur werden die Handarbeits¬
lehrerinnen Fräulein Marie Bürkel wegen andauernder
Krankheit und Fräulein Stefanie Kaiser auf Ansuchen aus
dem städtischen Schuldienst entlasten und an deren Stelle dir
bisherigen Aushilfslehrerinnen Frl . Auguste Schweickert
und Fräulein Rosalie Helbing zu Handarbeitslehrerinnen
und an Stelle der letzteren Fräulein Elise Müller von hier
zur Aushilfslehrerin an der städtischen Volksschule ernannt . —
Von nun ab wird von den Echülern des Realgym¬
nasiums mit Gymnasiakaüteilung für die Benützung de«
Laboratoriums eine besondere Vergütirng (bisher 15 M.
jährlich) nicht mehr erhoben.

* ( Eingemeindung . ) Tie Nr . 22 des Gesetzes - und Verord¬
nungsblattes enthält die Gesetze : Tie Vereinigung der Gemein¬
den Beiertheim , Rüppurr und Rintheim mit der
Stadtgemeinde Karlsruhe .

" ( Pflanzenausstellung im Botanischen Garten . ) In dein
Kamelienhaus des Botanischen Gartens (neben der Hofgärt¬
nerswohnung > inder zurzeit eine von Herrn Hofgartendirektor
Graebncr veranstaltete Ausstellung von buntblätterigen
Blattpflanzen und Nepenthes ( insektenfressende
Pflanzen ) lebhaftes Interesse der Pslanzenffeunde . Auch
ist die Victoria regia noch in voller Schönheit zu sehen .

--- ( Von, Schlachthof . ) Am Donnerstag den 20. September
d. I . , von vormittags 10 Uhr ab , bleibt der Seblachthos ge¬
schloffen. Ebenso fällt an genanntem Tage mich der städtische
Fischmarit aus . — Auf Antrag der Direktion des Schlacht - und
Viehhofs wird beschlossen, den Liebeschen Bolzenschußapparat
zum Betäuben des Großviehes im städtischen Schlachthause
obligatorisch einzuführen und bei Großh . Bezirksamt eine dies¬
bezügliche Äenderung des H 6 Absatz 2 der Schlachthofordnung
zu beantragen .

X Baden, 13 . Sept . Die Teilnehmer an der 6 . Studien¬
reise deutscher Acrzte sind heute abend halb 6 Uhr
hier eingetrofsen. Am Bahnhofe wurden dieselben von einer
Abordnung des hiesigen Aerztevereins empfangen und in di«
Stadt geleitet . Abends veranstaltete das städtische Kurkomitee
zu- Ehren der Gäste im Kurgarten ein großes Doppelkonzert
des städtischen Orchesters und des FuhartillerieregimentS Nr . 14
aus Etraßburg , verbunden mit italienischer Nacht , Beleuchtung
des Konversationshauses und der festlich dekorierten Säle . Die
Aerzte und auch das Publikum hatten sich zu der Veranstaltung
sehr zahlreicheingefunden .

- r . Jllenau , 13 . Sept . Man schreibt uns : Am 5 . September
schloß Lberwärterin Fräulein Karoline Pelikan , die Augen
zum ewigen Schlummer . Im Jahre 1847 trat sie als Kran¬
kenwärterin in den Dienst der Anstalt ein und im Jahre 1883
wurde ihr das Amt einer Oberwärterin übertragen . Also
nahezu 60 Jahre widmete sie sich der Pflege der geistes¬
kranken Frauen ihrer Abteilung . Ausgerüstet mit reichen Ga¬
ben des Herzens und des Gemütes , versah sie ihr schwieriges
Amt . Tag und Nacht war sie auf dem Posten , um die Kran¬
ken zu trösten und deren hartes Los zu erleichtern. Ihre Auf¬
opferung und ihre Fürsorge für die ihr Anvertrauten kannte,
keine Grenze . Rührend war es , anzusehen, wenn sie nach des
Tages Mühe gesellige Vergnügungen im Kreise der Pflege¬
befohlenen dirigierte . Besonders glücklich fühlte sie sich bei den
durch sie ins Leben gerufenen Spinnstubenabenden . Wie ein
Hausmütterlein war sie um die Kranken besorgt und Tausende
von genesen heimgekehrten Frauen draußen im Lande wer¬
den der Verblichenen dankbar gedenken . Ein tiefgegründeter
Christenglaube lvar der Grundzug ihrer Handlungen . Für jede
Not hatte sie eine offene Hand . Ties war sie den Kranken.
Ihren Wärterinnen aber war sie ein Vorbild strengster und
treuester Pflichterfüllung und eine stets liebreiche Beraterin
und Helferin . Bei der Einsegnung der Leiche widmete der
Anstaltsdirektor , Herr Geheimrat Dr . Schüle, seiner vortreff¬
lichen Mitarbeiterin einen warmen Nwhruf . Sie ruht nun im
Waldesfriedcn des Jllenauer Friedhofs zwischen zwei ihr im
Tode vorangegangenen Wärterinnen . Sie gab viel Liebe und
die Liebe Ungezählter nahm sie mit ins Grab .

* Konstanz, 14 . Sept . Bei dem gestrigen Huldigungs¬akt , über den wir telegraphisch bereits berichteten, dankte
Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog zunächst in herz¬
lichen Worten für die Begrüßung und sagte sodann etwa fü¬
gendes:

Was Sie gesagt haben über meine Tätigkeit in diesen 50
Jahren , empfinde ich mit großer Dankbarkeit, aber ich möchte
hinzufügen , daß dies nicht möglich gewesen wäre , wenn nicht
von allen Seiten hierbei mitgewirkt worden wäre . Diese Mit¬
wirkung habe ich nicht in letzter Linie in Konstanz gesunden.
Wir können keinen schöneren Eindruck bekommen von dem, was
die Jahrhundertfeier der Zusammengehörigkeit von Konstanz
und Baden bedeutet, als durch einen Rückblick auf so lang ver¬

plan crnzuseheu . wo neben „ Mühlberg -Schloß"
, „ Apa Miel "

wohl andere Dörfer angcmertt sind , aber von Karlsruhe noch
keine Spur ; daneben gleich der , mit -eigenen handschriftlichen
Bezeichnungen des Markgrafen , skizzierte Plan - seiner neuen
Residenz , deren Hauptstraßen zuerst nach den Ordensrittern ,dann aber sehr bald nach den vornehmsten — Wirtshäusernbenannt wurden . — Ja sogar die erste Verteilung der Bau¬
plätze mir Hoffeiten , noch mir Namenlsbezeichuung ist da zu
sehen und als 1720 noch nicht alle bebaut waren , drohte der
Markgraf , den Säumigen die kostenlos verliehenen wieder ab-
zunchmenI —- Ich selbst erinnere mich noch gut der Zeit, da die
Stadtverwaltung einen Zuschuß gewährte für schönen dreistöcki¬
gen Aufbau der Lcm-genstraßehäuser.

Auf der Nordwomd dieser Abteilung sehen wir in Bildern
des Markgrafen Familie , seine jugendlich schöne Gattin
Augusta Maria von Holstein und deren großartigen Einzug im
Turlacher Residenzsthloß . — Die nächste Abteilung ist Karl
Friedrich übcrschrieben; die zu seiner Geburt gedichtete Kantate
war eine Prophezeiung : mehr , viel mbhr als sie verheißen, hat
sich dem Lande unter seinem segensreichen Szepter erfüllt . Wir
brauchen ja nur einen Mick auf jene berühmte Urkunde der
Aufhebung der Leibeigenschaft zu werfen . Und dann wieder des
hochherzigen Fürsten Antwort auf den Dank des Volkes ; das
sind goldene Worte , die ebenso gut in unsere heutigen, wie in
die damaligen Verhältnisse passen , die eigentlich jedes Jahr
den badischen Untertanen neu verlesen werden sollten und ihnen
geläufig sein müßten , wie das Vaterunser . Nur einzelne wenige
Sätze aus dem reichen Schatz möchte ich hier ansühren . i

„ Daß das Wohl des Regenten mit dem Wohl des Landes
innig vereinigt sei , so daß beider Wohl- oder Uebelstand in
Eins zus-ammenfließen , ist bei mir , seitdem ich meiner Bestrm - ;
mung nachzudenken gewohnt bin , ein fester Satz gewesen .

" — !
Und weiter : „ Will jemand Anteil an der Freiheit haben, so !
muß er jeden andern in dem Genüsse der seinigcn ungestört :
lassen , weil die Freiheit in dem gesellschaftlichen Leben nichts .anderes ist , als der freie Genuß unseres Eigentums unter dem
schütz der Gesetze . Es ist also keine Freiheit ohne Gesetz" .Und weiter : „Seid fleißig, seid tapsen, liebet Euer Vaterland , .leid spariam ohne Geiz . Gibt Gott Euch Reichtum, so ver¬

schwendet ihn nicht tu Ucppigkeit . " — Und wieder an anderer
Stelle :

„Ter Arme beneide den Reichen nicht, er schäme sich der
Armut nichr . Redliche Armut ist ehrbarer , als mit Unrecht
erworbener Reichtum. Ter ehrbare Arme schäme sich nicht , bei
seinem wohlhabenden Bürger VeMenst anzunehmen . Durch
Treu und Fleiß wird er sich ein Vermögen erwerben .

"
„ Einwohner der Stadt , begehret nicht dem Landmann die

im Schweiße seines Angesichtes hervorgebrachten Produkte um
geringe Preise abzuringen . Er kann seinen Acker nicht ohne
Aufwand anbauen , und ein Teil dieses Aufwands ist Verdienst
für Euch . — Erziehet Eure Kinder zur Tugend . .

Man lveitz wirklich nicht , wo aufhören . In einer Ver-
ord-rrung von 1609 können tmr viel Not der Zeit Ztvrschen den
Zeilen lesen : es ist die Epoche von Napoleons weltbedrückender
Herrschaft, und Karl Friedrich ermähnt seine getreuen Un¬
tertanen „ so ernst wie väterlich, sich aller Gespräche und Ur¬
teile über politische oder kriegerische Ereigniste, besonders an
öffentlichen Örtert , um so gewisser zu enthalten , als sie nur
Leidenschaft und Bitterkeit erregen .

"
Unter den Porträts dieser Abteilung interessieren wohl am

meisten diejenigen der Erbprinzessin Amalia Friederike, welche
Napoleon als die gesibeidteste Frau ihrer Zeit pries , weil sie ihre
Töchter nicht nur unter die Haube , sondern jeweils unter eine
Krone zu bringen wuße. Es sind dies die Großherzogin von
Heffen -Darmstadt , die Kaiserin von Rußland , die Königin von
Schweden, die Königin von Bayern Und die Herzogin von
Braunschweig. Bei diesen schwesterlichen Fürstinnenbildern wer¬
den besonders der Damenwelt die gar verschiedenen Trachten
auffallen . Beweis , daß damals die Mode doch nicht alle Höfeunter einen Hut gebracht hat .

Als jene Kaiserin von Rußland im Jahre 1814 dann einmal
wieder ihre Vaterstadt besuchte , wurde sie mit einer Kantate be¬
grüßt , die so recht die Zeit mtt ihren kaum überstandenen schwe¬ren Leiden schildert:

Karlsruhes Bewohner, erhebt Euch in Freude .Eilet mit festlichen Kleidern geschmückt.Sie schlug , die Stunde nach peinlichem Leide , '
Der wir so lange entgegengeblickr .



Zeiten , in denen Legen , aber auch Kämpfe zu ber¬
echnen waren . Die Stadt hätte im Jahre 1806 keinem hoch -
Mllkonuneneren , liebevolleren , fürsorglicheren Fürsten unter¬
worfen werden können , als meinem großen Ahnherrn Karl
Friedrich . Seitdem ist die Nation geeinigt . Wir wissen , daß
auch Karl Friedrich dem großen Gedanken huldigte , eine festere
Einigung zu scbaffen , als die , in der er regieren muhte . Er¬
reicht ist das nur worden durch das Zusammenwirken der Na¬
tion , denn wir wollten den Krieg nicht , er wurde uns ausge¬
drängt . Ta stand aber alles auf ! Das Reich , dem Konstanz
jetzt angehört , zu entwickeln , aus dem Wege sortzuschreiten , den
wir bisher gewandelt sind , das ist die große Ausgabe , die uns
chlen auserlegt ist. Trachten wir darnach , uns zu kräftigen in
ollen Beziehungen !

Zeine Königliche Hoheit dankte schließlich nochmals der Stadt
iw Namen der Großherzogin und seiner Tochter für die schöne
Gesinnung , die sie heute durch den Hrckdigungsatt bewiesen
habe.

» Pom Bodensee , 14 . Sept . Tie 37 . Jahresversammlung
des Vereins für Geschichte des „ Boden sves und seiner Um¬
gebung" tagte am 9 . und 10 . d . M . inBregenz . Zahlreiche
Gäste aus Baden , Württemberg , Oesterreich und der Schweiz
batten sub bei ihr eingefunden . Ter Jahresbericht des Vereins
erwtb pro 1995 an Einnahme 4609 M . und an Ausgabe 3390
Mark . Zum Vorsitzenden wurde an Stelle des erkrankten
Grafen Zeppelin Bürgermeister Tr . Schützinger ( Lindau )
gewählt . Professor Roder (Ueöerlingen ) wurde als Stellver¬
treter des Vorsitzenden bestimmt . Als nächster Versamm -lungs -
otr wurde Heiligenberg festgesetzt . Der Vorsitzende ge »
dawte am ersten Tage des 80 . Geburtstages Seiner König¬
lichen Totzeit desGroßbcrzogs von Baden , erwähnte
mit herzlichen Tankesworten des Fürsten Wohlwollen für den
Verein , gedachte der Liebe und Verehrung , die er über Deutsch -
londs Garien hinaus genieße und fordert die Anwesenden
zu einem Hoch auf , das begeistert Aufnahme fano .

Weueste WactzicicHterr urrü Getegrarrrrrre .
* Neumarkt , 14 . Sept . Seine Majestät der Kaiser

verfolgte gestern die Entwicklung der Manöver bei Haus -
dorg , südöstlich von Neumarkt ; ebenso waren sämtliche
fremden Fürstlichkeiten und Offiziere anwesend . Ter Kai¬
ser hat sich im Laufe des Nachmittags nach Breslau be¬
geben , und dort im Schlosse Wohnung genommen .

* Primkenau , 14 . Sept . Am gestrigen Geburtstage der Prin¬
zessin Viktoria Luise erfolgte die Weihe des Denksteines
zur Erinnerung an die V e r l o b u ng s zei t der kaiser¬
lichen Majestäten . Bei der Feier waren zugegen die
Kaiserin , der Herzog und die Herzogin Ernst Günther , PrinzOÄar und Prinzessin Viktoria Luise .

* Berl n , 14 . Sept . Durch Allerhöchste Kabinettsordre
von gestern sind folgende Stellenbesetzungen in der Ma¬
rine verfügt worden : v . K o st e r , Großadmiral und Chefder aktiven Schlachtflotte , ist von dieser Stellung ent¬
hoben worden . Derselbe tritt bis auf weiteres zur Ver¬
fügung des Kaisers . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen , Chef der Marinestationder Ostsee , ist zum Chef der aktiven Schlacht¬
flotte ernannt worden .

* Brnnsbüttelkoog , 14 . Sept . Ibach der soeben auf dem Flagg¬schiff „Kaiser Wilhelm ll .
"

abgehaltenen Schlußkritiküber die beendeten Herb st Manöver der Fotte verabschie¬dete sich v . Köster von dem Ossizierkorps der Flotte und ver¬las dabei ein kaiserliches Handschreiben , worin es heißt : „WennSie demnächst Ihre Flagge niederholen , so könnten Sie das mitdem stolzen Bewußtsein tun , daß sie diese Flagge immer derMarine zunutzen und ihrem Kriegsherrn zu Danke geführthaben . Prinz Heinrich sprach darauf im Namen des See .osfizierkorps und brachte drei Hurras auf den Flottenchef aus .* Berlin , 13 . Sept . Nach einem Telegramm des Gou¬
vernements in Dar - cs -Salaam sind aus den BezirkenLindi , Ssongea , Mahenge und Jringa und der LandschaftJraku neue Meldungen nicht eigetroffen . Nach einer Mel¬
dung der 14 . Kompanie sind die meisten Rädelsfüh¬rer der Landschaft Donde (Hinterland von Kilwa ) er -
griffen und abgeureilt worden . Der Häuptling
Abdallah Mapande soll die portugiesische Grenze über¬
schritten haben . Die 16 . Kompanie ist von Tabora nachHdjidji abmarschiert .* Wie» , iz . Sept . In der fortgesetzten Beratung des Wahl -refoi !:, -Ausschusses beantragte das Ausschußmitglied Kaiser ,baß eine zweijährige Seßhaftigkeit für die Aus¬

übung des Wahlrechtes erforderlich sein solle . Ter Ministerdes Innern sprach sich gegen jede Verlängerung oder Ver¬ringerung der in der Vorlage festgesetzten einjährigen Seßhaf¬tigkeit aus , ebenso gegen die Zuerkennung des Wahlrechts anFrauen , wofür der gegenwärtige Zeitpunkt ganz ungeeig - !net sei . ' '
* Wien , 14 . Sept . Aus Sofia wird über türkisch - fmilitärische Vorbereitungen berichtet : InAdrianopel sind bereits mehr als 800 Geschütze angekom¬men . Täglich treffen dort türkische Truppentransporteund Munitionssendungen ein . Von den Geschützen sindetwa 600 nach Saloniki weiter befördert worden . Ebensogehen von Konstantinopel Nlunitionstransporte direkt

dorthin . Tie Straßen nach der bulgarischen Grenze wer -' den in Stand gefetzt . InIamboli herrscht große Er¬
regung unter der türkischen Bevölkerung . Viele türkischeNotabeln verlassen die Stadt , da sie Krieg mit Bulgarienfürchten .

* Paris , 12 . Scpt . Eine Abteilung französischer Kainclreiteraus Zinder unter dem Befehl eines Leutnants hat am 16 . Julidieses Jahres die O a s e Bilma an der alten Straße vonTripolis nach Bornu , ohne Widerstand zu finden , besetzt.* Paris , 14 . Sept . Wie verlautet , werden die Bischöfe inihrem Hirtenbrief , der am Sonntag den 23 . September in° allen bischöflichen Kathedralen verlesen werden wird , ihr Ein¬vernehmen und rückhaltlose Unterwerfung unter die in
! der Enzyklika enthaltenen Weisungen bekunden , sowie die
! Hauptzüge der in der letzten Bischofsversammlung getroffenen- Entscheidungen bekannt machen .* Verdun , 14 . Sept . Zahlreiche Reservisten veran¬stalteten eine antimilitaristiscke Kundgebung '

, indem sie die In¬ternationale vor ihren Offizieren sangen , die nicht wagten , cin -zuschreiten .
« * London , 14 . Sept . Einem gestern erlassenen Armee -
; besetz ! zufolge hat der König die vom Kriegsminister am
! 12 . Juli dem Unterhause vorgeschlagene Verminde - ^! rung derJnfanteriebataillone geneh - j! migt . !* Madrid , 14 . Sept . Ein Kriegsschiff hat Befehl erhalten ,zum Schutze der spanischen Interessen nach Mogador ab¬zugehen .

* Granada , 14 . Sept . Hier herrscht die B la t ter n s e u che ,von der 150 arme Familien befallen wurden ; sieben Personensind innerhalb der letzten 24 Stunden gestorben . Es mangeltan Medikamenten . Man befürchtet Unruhen .* Lt . Petersburg , 14 . Sept . Der Minister des AuswärtigenJslowsky und der dänische Gesandte Loevenoern un -
terMchneteN ' gestern die russisch - dänische Deklara¬tion betr . den gegenseitigen Schutz von gewerblichen Musternund Modellen . j* London , 14 . Scpt . Das auswärtige Amt erhielt von dem !britischen Geschäftsträger in Peking ein vom 12 . September !datiertes Telegramm mit der Mitteilung , daß die japani - >scheu Truppen aus der Provinz Mukden zurückgezogenworden sind .

* St . Petersburg , 12 . Sept . Tie chinesische Negierung hakdem russischen Gesandten in Peking mitgeteilt , daß auch die HZ - -fen Antung und Tatungou für den Außenhandel ge¬öffnet worden seien . In Antung soll ein Seezollamt mit einerFiliale in Tatungou eingerichtet werden . <* Melbourne , 13 . Sept . Das Abgeordnetenhaus des austra¬lischen Bundesparlaments hat den Vorzugstarisver -trag mit Neu - Seeland nach Verwerfung eines die Ablehnung >bezweckenden Amendements mit 32 gegen 11 Stimmen ange - inommen . Das Warenverzeichnis unterliegt noch einer Revision . !

Wers <Hieö« res .
ff Leipzig , 14 . Sept . Ein gefährlicher Einbrecher , derzu mehrjähriger Aiichthausstrafe verurteilte Tischler Hirsch ,sollte 'sich am 13 . wegen Einbruchs vor dem Landgerichte ver¬antworten . er bracb jedoch in der letzten Nacht aus und ent¬floh .
ff Münster , 14 . Sept . Ter Universitätsprofessor für Kunstund Kulturgesclsicbtc . Tr . Nordhoff , ist , 68 Jahre alt , ge¬storben .
ff Chamonix , 14 . Sept . Gestern war man hier Augenzeugeeine » schrecklichen TramaS , das sich aus dem Dome du gouterabspielte . Man beobachtete lange Zeit einen allein gehendenBergsteiger , der nach der Grand Mulet - Hütte Hinabstieg . Um3 Uhr nachmittags verließen ihn die .Kräfte und er rollteeinige 100 Meter hinab , um schließlich in einer Gletscherspaltezu verschwinden . Eine Rettunaskolonne ist abgegangen . Manglaubt , daß der Verunglückte ein Deutscher ist, der vorgesternmit einem Kameraden von Bellevue - Voca nach der Fet -e -Rousseaufbrach . Später wurde er allein gegen den Gipfel steigendgesehen .

ff Lausanne , 13 . Lept . Die Polizei ermittelte die Identitätder Mörderin des Rentiers Müller dadurch , daßsie ihre Photographie mehreren hiesigen Geschäftsleuten vor¬zeigte , welche in ihr eine frühere Studierende erkannten . DieNachforschungen ergaben , daß sie Tatjana Leontiewheißt , gebürtig aus St . Petersburg , wo ihr Vater angeblicheine hohe Stelle in der Armee bekleidet . Sie war im Sommer1903 und im Winter 1903/04 als ordentliche Studierende beider medizinischen Fakultät Lausanne eingeschrieben . Ihre Leh¬rer erinnern sich ihrer als einer intelligenten und ernsthaftenSchülerin . Tatjana Leontiew soll bereits vor einem Jahre inder Affäre wegen des Versuchs der Vergiftung der Kaiserin -Mutter verwickelt gewesen sein . Sie glaubt noch immer ,Durnowo getötet zu haben .
ff Rennes , 14 . Sept . Therese Humbert , deren be¬dingungsweise Freilassung angeordnet wurde , hat gestern dieStrafanstalt verlassen .
ff Drontheim , 14 . Sept . Ter Leiter der Restaurierungs -arbeiten am hiesigen Tom , Architekt Christie , ist ge¬storben .
ff Palermo , 14 . Sept . In mehreren Gemeinden der Um¬gegend wurden fortgesetzt Erdstöße verspürt .

Großherzogliches Hostheater Karlsruhe .
Sonntag , 16 . Sept . Abt . O. 4 . Ab .-Vorft . „Der fliegendeHolländer " , romantische Oper in 3 Akten von Rich . Wagner .Anfang halb 7 Uhr , Ende halb 10 Uhr .
Montag , 17 . Sept . Abt . 8 . 4 . Ab . -Vorft . „Die Hermanns¬schlacht " , Drama in 5 Akten von Heinrich von Kleist. Anfang7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr .
Eintrittspreise am 16 . September : Balkon, 1 . Abteilung :6 M . . Sperrsitz , 1 . Abt . : 4,50 M . ; am 11 . . 13 . , 14 . und 17 .September : Balkon . 1 . Abt . : 5 M „ Sperrsitz , 1 . Abt . : 4 M .

Festvorstellungen aus Anlaß des goldenen Ehejubiläums des
Großherzogspaares .

Dienstag , 18 . Sept . 1 . Vorst , miß . Ab.U-eber das ganze Haus ist Allerhöchsten Orts verfügt . An¬fang halb 9 Uhr .
Mittwoch , 19 . Sept . 2 . Vorst , auß . Ab . Einmaliges Gast¬spiel des Kgl . Bayerischen Kcnmneräsngers Heinrich Knote :„ Tannhänser und der Sängerkrieg auf Wartburg "

, in 3 Ak¬ten von Richard Wagner . Tcmnhäuser : Kammersänger Hein¬rich Knote . Anfang 6 Uhr .
Preise : Balkon 1 . Abt . 8 M . , Sperrsitz 1 . Abt . 6 M .Da über einen großen Teil des Hauses Höchstenorts verfügtist , muß das Vorrecht der Abonnenten außer Betracht bleiben ,dagegen findet von Veröffentlichung dieser Bekanntmachungfür die noch vorhandenen Plätze ein allgemeiner Vorverkaufstatt .
Zu den am Freitag den 21 . und Samstag den 22 . Sep¬tember stattfindenden Aufführungen des „ Festspiels " ist gleich¬falls über den größten Teil des Hauses Höchsten Offs ver¬fügt . Bekanntmachungen über die Anzahl und Gattung derverkäuflichen Plätze folgt .

Wetterbericht des Zeutralbureaus für Meteorologie u . Hydr .vom 14 . September 1906 .
Während die Depression , die gestern - Ungarn bedeckte , abge¬zogen ist , hat jene , welche gestern im Nord -Westen der briti¬schen Inseln erschienen war , ihren Wirkungkreis weit gegenSüdwesten hin ausgedehnt ; rin Teilminimum ist über demLdergebiet zu erkennen . Das Wetter ist deshalb in Deutsch¬land trüb oder unbeständig und stellenweise fällt Regen . TieTemperaturen sind immer noch sehr niedrig . Trübes und et¬was wärmeres Wetter mit Regenfällen ist zu erwarten .

Wettcrnachrichte« aus dem Süden
vom 14 . September 1906 , früh .

Lugano wolkenlos 13 Grad ; Biarritz heiter 18 Grad ; Nizzaheiter 19 Grad ; Trieft heiter IS Grad ; Florenz bedeckt 16Grad ; Rom bedeckt 15 Grad ; Cagliari wolkenlos 17 Grad ;Brindisi Wolkenos 18 Grad .

Witterungskeobachtungcn der Meter, !,, . Statt, , Karlsr » t,r
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Höchste Temperatur am 13 . September : 18.0 niedrigste tn derdarauffolgenden Nacht : 7 6 .
Niederschlagsmenge des 13 . September : 00 mm
Waflerflavd deS Rheins am 14 . September , früh : Schuster -Insel 1 .68 rn , gefallen 2 em ; Kehl 2 09 m , Stillstand ;Maxan 3 38 w, gefallen 1 ew ; Mannheim 2 .67 m, Stillste» d .

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .hängt auch ein gar malerisch Bildchen , ein zweistöckigHwrs mit sechskantig die Ecke überschnetdendem Erkerbalkondaran und Kaufladen unten , im Hintergrund die Waldbciumeyeworlugcnd — Karlsruhes erstes Rathaus , 1721 erbaut ,fslO abgerissen — dort wo heute Bielefelds Buchhandlunglieht.
, Hse» lernen wir Misere Pyramide von innen kennen . Wir '
landen Sarkophag des Gründers unserer Stadt unter dem ;^ efften blauen Gewölbe -Himmel die Mitte des kleinen halb - ;lswden Raumes einnehmen — während durch die halbovalenund Westfensterchen hoch oben in der schrägen Pyramiden -" Ad Morgien - und Abendsonne ihre erhellenden Strahlen
Atzend d^ ber werfen kann .
o -Pfpfünglich mar an Stelle der dort , in Form eines vier -? Er ^ en Kleeblattes erbauten und nun abgetragenen Kirche ,Denkmal für den Erbauer der Stadt in Gestalt einer Ko-
AEstyur der Rhea geplant welche den Afchcnkruy des Grün¬
es tragen sollte . Nur bis dies erstellt , sollte der Sarkophag

ss, eine Holzpyramide zeitweilig geschützt werden . Erst spä -
lie ' dann das den alten Karlsruhern schon vertraut und
^ ffvordene Wahrzeichen ihrer Stadt in Stein umgewandelt .

Vcrfaffungstafeln unter Großherzog Karl , die alte Meß -die Tafel mit dem Gehalte der städtischen Beamten
schwer Bürgermeister hatte 300 fl . — fesseln hier das for -

Auge . Lin gar anmutiges Bild der Großherzoginunter ihren vielen ist sicher das aus ihren alten Ta -

wieder in all den Abteilungen , die auch den Großher -Karl . Ludwig , Leopold gewidmet sind , sehen wir die stets— krtveirerndxn Pläne der Residenz ; jetzt liegt das Mühlhur -
bereits an der Karlstrahe ; 1811 können wir sogar wie -
Inhaber der Langestraßehäuser (jetzt Kaifefftraße )— auch die „Brückle " sehen , die verschiedentlich über

H^ aandgrcchen führten ; bis spät in die 60er Jahre hinein
übrigens noch zwischen Herren - und Ritterstraßeeinen Mick in das dunkle Gewässer , wie ihnVenedig bei Nacht bietet .Mw erfreuen uns in der Abbildung noch andere Jugend¬

erinnerungen , die auftarrcheu , wie ein langvergessener Traum ,der viel bewunderte gotische Turm , ivelcher dem Durchbruchder Lammstraße um Opfer fiel — ! und das chinesische Häuschenim Schlohgarten , durch dessen vielfarbige Fenster wir Kinderuns vergeblich bemühten , die Geheimnisse des Innern zu er¬gründen !
^ Hier ein ganzer Rahmen voll der verschiedensten Sporteln :Chaussee - , Toesckluß - , Laternengeldzettel , die eine gewisseHausfrau sorglich aufbcwahrte , nicht ahnend , daß sie dereinstmit ihren pünktlich geführten Haushaltungsbüchern vom Ur¬enkel , als wertvolles Zeitbild , dem städtischen Archiv vermachtwerden würden .

Immer vertrauter werden uns die Namen auch der Staats¬und Sradtmänner , deren Bilder hier um die regierenden Für¬sten sich gruppieren ; gar manche haben - wir als alte Herrennoch selbst gekannt .
Nun sind wir bei Großherzog Leopold angelanyt , dem Vaterunseres Großherzogs , und damit in ganz vertrautem Fahr¬wasser , denn all die mannigfachen und schonen fürstlichen Fa¬milienbilder haben wir ja bei den letzten Jubiläumsfestlichtzitcnin Projektionsbildern an uns vorüberziehen sehen Aber immerwieder mit neuem Wohlgefallen bleibt der Blick haften an derFamiliengruppe , wo das Grotzherjogspaar von so vielen schönen ,gesunden und hoffnungsreichen Prinzen und Prinzessinnen um¬geben ! ist.
Hier auch , grau in grau gezeichnet , der Entwurf zum Obe¬lisken auf dem Rondcllplatz ! Wie oft ist man da gedankenlosdaran vorübergegangen , ohne zu wissen , daß er das Denkmalfür die Verfassung ist.
Unvermerkt sind wir nun schon mitten in der neuen Aera ;alle diese Bilder unseres Grotzherzogs und unserer Grotz -herzogin , jung und mit den Jahren fortschreitend älter , ver¬tiefter werdend , nach jenem Spruch des füllen Mannes in derErdmannshöhle (Sckeffel ) :

Die Falten auf der Stirne Dein ,Laß sie nur ruhig ranken ,Das sind die Wurzeln , die darein
Geschlagen die Gedanken !

all diese Bilder hoben wir schon lange kennen und lieben - ge¬lernt ; aber da ist wirklich noch eine freundliche Ueberraschung :aus alten Journalen hat die geschickte Verwalterin des städti¬schen Archives einzelne Bilder unserer Großherogin zusammen -gestrllt , die von ganz besonderem Interesse und Liebreiz sind— - 1848 als kleines Prinzetzchen — - 1884 in Baden -Baden hin¬ter den fürstlichen Eltern mit dem Bruder über die Prome¬nade schreitend und 1856 als Braut . Dies letztere ist gerade¬zu von einem bestrickenden Liebreiz .Da ist ja auch das Bild des Svbgrotzherzogs . wie wir Schul¬kinder ihn dermaleinst nach der Taufe , vorüberziehend amSchloßfenster , sehen dursten , das Häubchen , das die Nonnengearbeitet hatten , mit rot und gelben Seidenbänderchen rings¬um geziert .
Und nun erleben wir in Photographien noch einmal alle Ju¬biläen - , Einzugs - und Huldigungsseste : Die Einholung desErbgroßherzoglichen Hochzeitspaares , die ersten Kaiserbesuchedie Rheinhafcneröffnung , die Enthüllung des Prinz Wilhelm¬denkmals . der myrthengeschmückte Hochzeitslvagen , darin PrinzMax und Prinzessin Marie Louise, vom Bahnhof abgeholt wur .den , kurz , es ist ein Tagebuch in Widern all der Hauptereiq -nisse dieser letzten Jahrzehnte .Und neben den Bildern des Fürsten sehen wir nun auch dieder leitenden Persönlichkeiten im Staat , die den Segen Seinertoeiscn Entschüsse weiter verbreiten durften — wir lesen wiederdas so edel gehaltene , inhaltreichc Huldigungsgedicht Scheffelszum 2Sjährigeu Regierimgsjübiläum . und gleichsam als eineIllustration desselben sehen wir das rührende Wld des grei¬sen Fürsten , arbeitend an seinem Schreibtisch . — Auch vonden sonstigen fürstlichen Familienmitgliedern fehlt kein Bild —die jugendschönen Prinzessinnen - Schwestern des GroßherzogsPrinzessin Wilhelm . Prinz Karl mit Gemahlin . Und dasallierneueste Bild dessen!, dem die Böllerschüsse und die Jubel -Hymnen des heurigen Vorfrühlings gegolten haben , wie es dasGnadengeschenk des Himmels für unseren greisen Großherzogin diesem Jubeljahr bedeutet — das Md des kleinen BertholdFriedrich vervollständigt diese erste Hälfte der Ausstellung .
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! . KraMscke Kofkmkilrukkerei mul Vertag , Kartsmke.

Madisch Mut

^

Historisches Versspiel
in einem Akt

von

Julius Ferdinand Wollf .
Preis 80 Pfg .

„Dieses patriotische Stückchen, dem eine Episode aus der Jugend
des unter dem Name » „Türkenlouis " berühmt gewordenen Mark¬
grafen Ludwig Wilhelm von Baden zugrunde gelegt ist, wurde
anläßlich des Regierunasjubilänms unseres Großherzogs
ans dem Hostheater z« Mannheim zum ersten Male aufgeführt .
. . . . dürfte es zur Aufführnng an Patriotische « Gedenk¬
tage « geeignet sein ." Heidelberger Tageblatt.

Zn beziehen durch jede Buchhandlung .

Konkursverfahren .
C.881 . Skr . 19 164. Viüinge«Das Konkursverfahren Wer das Ver¬

mögen des Ratschreibers Johann Hirt
in Marbach wurde nach Abhaltung des
Schlußtermins aufgehoben.

Billingen , 11 . September 1906.
Gcrichtsschreiber Gr . Amtsgerichts:

E . Bernauer .
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vom 18 . ÜNKNst 1906.)
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von
Dr . Rolssrb Soläsvlrrrrjh
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Preis 50 Pt .

Vereins «rstaltsn bei Krosserem LvrmK preisvrmLssiKNNK .

Lu ds - tvlrvir «LusvL ^ süv SriokUsultlung .

BerfichernugSstand 47 Tausend Police «.

AllgemeilikRenteilllilMt ;« Stlittgart^
Lebens - u . Rentenversicherungsverem auf Gegenseitigkeit .

Gegründet 183». Reorganisiert 18SL .
Moderne Lerfichernngsbedingnugeu für Lebensverficherungen wie für Renten-1
Versicherungen Neutzerst liberale Bestimmungen in Bezug auf Nn -

anfechtbarkrit und Unverfallbarkeit der Poliren .
^ /inerbanai billigst derevknetv Prämien bei trübem Oivisensenderug .

Nene , sür Männer und Frauen gesonderte Rententarife .
Außer den PrSmienreserven noch bedeutende, besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft, Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den Vertretern :

In Karlsruhe : Generalageutnr s. d. Grotzherzogtum Baden :
Nilk » Munngnug , Douglasstratze 4, - A '172 4 .3I

in Karlsruhe : Hauptagent « sine . Uns » , Kaufmann , Kaiserstr. 31 HI .

Im ^.uktraKS äss vrin^sn Alexander 2N vobsnIobs -SebillillAskürst
keransKeKvben von k 'rlsüololr Onrllns .

2 starke LLnds (eirsta 64 Lo § en ) mit 5 LildstsllsAsn .
vslisktst Ll . so . Irr 2 SaldlvSsrlrSnüs gSl ». Wl. 24 .

Oie Lände entstielten niostt dis LioKrapstie , sondern dis dlemoiren
des Pürsten . Oie LIitteiInnKen des vom Pürsten seit dem düstre 1866
Ksküstrten „donrnals " vnrden erKän ^ t dnrest Xonrepte nnd ^ .stsestritten
von Leri'vsttvn nnd Lrisken , die der pürst istres antobioKrapstisoksn
Wertes vexsn kür diesen 2ivsek LnrüekKslsKt statte . Vas Klstr dem
Kannen einen besonders intimen psrsönliostsn Lsi 2 , vis Istn kaum ein
Avsitss dsntsestes Llsmvireniverk ans dem 19 . dastrstnndert besitzt ,

ünsküstriiesten Prospekt ank Verlangen Kratis .
LestsIInnKkn bitten rvir nu riekten an C'890

ü . kislefelds ttotbuokkandlung (bikdermMil L Lie .) Ksrlsruke.

Telephon 2042 . Marienstraße 16 Telephon 2042 .
Besitzer : B . Braunschweiger . Direktion : A . Grüneberg .

Samstag den 15 . September

std8eliisd8 -Voi- 8tslIui,g.
Sonntag den 16 . September

2 grosse Kala -Vorstellungen
mit vollständig neuem Programm.

Operettcnsängerin .
llktste »- der Lumpensammler als Künstler.

Parterre -Akrobaten.
Lerts Vortrags - Soubrette .
»--e- Lritkor / MÄ/ssr , „Der Urkomische ". -Lr
Dke Transformations - TSnzer .
Dkt« Jongleure .
Prolongiert ! Prolongiert !
StarLvr ». Bio -Tableau , „Neue Serie " .

Anfang an Wochentage « 8 Uhr ,
an Sonn - nnd Feiertagen S '/, nnd 8 Uhr .

Sonntag den 16 . «ud Sonntag den 23 . September
nach der Vorstellung :

Großer öffentlicher Ball.
Gleichzeitig eriaube ich mir , dem verebrlichen Publikum von hier

und auswärts auf meine anerkannt vorzügliche Küche aufmerksamzu machen;
und werden während der Festlage warme Speisen Tag und Nacht ununter¬
brochen verabfolgt .

Zu einem zahlreichen Zuspruch ladet ergebenst ein
B . Braunschweiger, Restaurateur .

Konkursverfahren .
C.880 . Nr . 19 286 . « illinge».Das Konkursverfahren über das Ver¬

mögen des Mühlenbauers Josef Bur¬
ger rn Villingen wurde nach Abhal¬
tung des Schlußtermins aufgehoben.

Villingen , 11 . September 1906.
Gerichrsschreiber Gr . Amtsgerichts :

<L. Bernauer .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Erbenaufruf .

G.883 . 3 .L1 . Manjnheim. /Wilhelm
Lehning , pensionierter Oberlan - esge .
richrssekretär zu Mannheim , ist ledigen
Standes am 2 . September 1906 da¬
selbst gestorben . Nach den bisherigen
Ermitielungen sind zunächst zur Erb¬
schaft die gesetzlichen Erben der drit¬
ten Ordnung s Großeltern des Erb¬
lassers und deren Wkömmlinge) . be¬
rufen .

Die Eltern waren : Johann Wil¬
helm Lehning und Luise Caroline
geborene Weigel zu Mannheim .

Die Großeltern waren : väterlicher¬
seits Philipp Christian Lehning und
Margarethe geborene Müller ,W
Mannheim ; mütterlicherseits Leon¬
hard Weigel uüd Margarethe geborene
Breh z » Dnrlach.

Ach ersuche um Anmeldung und
Begründung der Erbansprüche.

Mannheim , 12 . September 1906.
Grotzh . Notar Woerner als Nachlaß-

Pfleger.

C .853 . Karlsruhe .
Namensänderung betr .

Techniker Josef Elias Gottlieb , geb.
zu Karlsruhe am 15 . Juni 1877,
wohnhaft in Mannheim , hat um die
Ermächtigung zur Aenderung seines
Vornamens Elias in „Emil " nachge¬
sucht.

Etwaige Einwendungen gegen die
Bewilligung dieses Gesuchs sind bin¬
nen 3 Wpchen dahier geltend zu
machen .

Karlsruhe , 10. September 1906.
Großh . Ministerium'

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts.
In Vertretung :

Hübsch .
Simon .

IiRlMlWl . I. !1eiMl :lW
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Nestle Lpilren .
Zeklvisi ' fül ' Loui -sostleppsn

in echt und Imitation -

Brüsseler und Seidentüll
sür Schleier .

k
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Großh . Hoflieferant Kaiserstr. 124 st.

Bekanntmachung.
Aus dam Zinsenerträguis der

Sonntag - Stiftung sollen dürftige
Wirwen und unverheiratete verwaiste
Töchter aus den gebildeten Ltänden
des Großherzogtums Baden unter¬
stützt werden . , C-873.

Bewerbungen sind bis längstens 1 .
Oktober d. I . anher Zu richten. Er¬
forderlich ist dabei die Nachweisung
über Bedürftigkeit und unbedingte
Achtbarkeit .

Karlsruhe , den 1 . September 1906.
Der Berwaltnngsrat der Sonntag -

Stiftung .
I . V . : Lorenz .

Am kommenden Dienstag , den
18 . d. MtS ., vormittags 11 Udr ,
wird im Farrenhof hier ein fetter ,
schwerer

Farren
(ca. 12 Zentner Schlachtgewicht) zum
Schlachten verkauft.

Knittliuge » . 13 . September 1966.
Stadtschnltheitzen -Amt :

Wezel .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

C.882 . 2 . 1 . Emmendingen . Der
Korbmacher Karl Rufer in Malter¬
dingen hat gegen den Bäcker Karl
gipse , früher in Malterdingen , und
jetzr m Amerika an mibekannren Or¬
len , wegen einer Forderung geklagt
und ladet den Beklagten neuerdings
zur mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Emmendingen auf

Montag den 19 . November 1906 ,
vormittags 9 Uhr.

Zum Zwecke der richterlich bewillig¬
ten öffentlichen Zustellung wird dies
bekannt gemacht .

Emmendingen, 13 . Septemb . 1906.
Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Emig .

Vermischte Bekanntmachungen .

WmMs .
'

Mit sofortiger Gültigkeit werden
im Ausnahmetarif 1 ( Holztarif ) un¬
ter Hokzwaren, grobe, die Worte :

„ Rundholz , gelocht ( Hafpelholz) "
ersetzt durch:

„ rohe Holzstäbe aller Art , rund
oder halbrurw -gehobelt, auch gelocht,
als Besenstiele, Blumenstäbe, Rouleaux-
stangen, Haspelrollen nstv .

"
In das Warenverzeichnis des Aus¬

nahmetarifs 2 (Rohstofftarif ) wird
der folgende neue Absatz ausgenom¬
men :

„ 11 . He« und Stroh ( Weizen-
und Roggenstroh) , auch gepreßt .

"
Karlsruhe , 13 . September 1906.

Großh . Generaldirektion der Staats -
eisenbahnen.

über Kie WMeiteu.
Aus Anlaß der Festlichkeiten in

Karlsruhe wird am 19 . , 20 und 23 .
September eine größere Anzahl Son¬
der- und Ergänzungszüge verkehren .
Die Abfahrts - uiü» Ankunftszeiteir
dieser Züge auf den einzelnen Sta¬
tionen können aus den in den Bahn¬
höfen angeschlagenen Plakaten er¬
sehen werden. C.887.

Karlsruhe , 14 . September 1906.
Großh . Generaldirektion der Sraats -

eifenbahnen.

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom 17. September
d . I . an werden mit höherer Ermäch¬
tigung die Ladefristen für solche Wa¬
genladungsgüter , welche

a . auf Privatgleifen oder
b . auf Lagerplätzen nnd an Lager¬

hallen, die an einem Bahngleis
liegen und einer bestimmtes
Person ' ( Firma ) zur ausschließ¬
lichen Benützung dienen, oder

c . unmittelbar vom Schiff auf
Eisenbahnwagen oder umgekehrt

ver- und entladen werden, bis cmj
weiteres auf 5 Stunden festgesetzt.

Im übrigen bleiben die Bestim¬
mungen über die Lade fristen unverän¬
dert . C -885 .

Karlsruhe , 11 . September 1906 .
Großh . Generaldinektion .
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